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Aus dem Vatıkan

Wechse!l IM vatıkanıschen und auf eiınen persönlıchen Wunsch des Pap-Kloster ater Ecclesiae stes zurückgeht DIe ersten Schwestern, dıe
In das Kloster einzogen, 1995 rme

DIie Karmelitinen, dıe In den vergangenen Klarissen. (VId)
fünf Jahren 1ImM ater Ecclesiae Kloster 1ImM
Vatikan räsent gewesen SInd, en MUr-
nusmäls1ig den Vatıkan verlassen. In seıner eue Instıtute geplant
Predigt 1ImM Rahmen der Verabschiedungs-

dankte Erzbischof Leonardı Sandrı, Der Vatikan will sich noch mehr mıt anderen
Substitut des Staatssekretariats den Schwes- Religionen und Kulturen beschäftigen. [)as
tern S1e en „dem apst, seınen 1llar- der Präfekt der Mıssıons-Kongregation,
beitern, mır persönlıch und en dıe Z ardına Crescenz1o DSepe Biıslang hat der Va
Kloster hınaufgekommen sınd es be- an eın e1genes NSLULU für islamische und
suchen und In seıner Kapelle eten, eın eın anderes für ostkirchliche tudien ©  ©
wunderbares eispie des gewelhten Lebens ber 10 Vatıkan meıinte der ardına
ema der Spirıtualität des Karmel egeben Oktober „Wır sınd Serade abel, eın NÖ
Wır alle schätzen, Was S1e In diesen Jahren heres Studieninstitut sründen, dem die
für den aps und den eılıgen uhl! Srofßsen Religionen der Welt untersucht WeTl-
en und sınd ihnen hrlich ankbar.“ den sollen slam, Buddhismus, udentu:
Alle fünf Yre übernimmt eine LEeUE we1lbli- us  = Wır werden amı SCHNr1  e1ise In
che ongregation das Kloster. Am Oktober (  S Eın anderer Plan Ist, eın MS für das
ist eineGruppe VON kontemplativen ene- tudium der Kultur und 5Sprache der Srofßen
diktinerinnen In das Kloster eingezogen, das Länder sründen; eın NsSLULUu ZU tudıum
sıch auf dem Vatikanischen eiınde der Srofßen ulturen der elt.“ (rV)
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Pallottiner FEinsatz IM Sozlal- scher eıshel und echten I1ssens schöpfen
ereıich ermuntert und Verantwortung für die \r der

menschlichen Person In allen spekten ih-
ap Johannes Paul I1 hat die Pallottiner 165 individuellen und sozlalen Lebens über-
weıterem Eınsatz 1IMmM Sozlalbereich ermutigt. nehmen“, der aps hinzu.
Nur UK die Verankerun In YISTUS könn- Für das Definiıtorium, kamen z S() Or=
ten die Gemeinschaften „lebendige Zellen densleute zenıt)
der Inspıration und pallottinischer Aktıivität“
se1IN, sa der aps Donnerstag, Ok-
tober, hbe]l einer Audienz für das Generalka- Leıter der Missionsagentur

„Misna  c zuruckgetretenpite] der Gemeinschaft.
Der eUeEe Generalrektor, YAızZ retz, dank-
te dem eılıgen ater besonders für die er} Nach sıieben Jahren ist der Chefredakteur der

internationalen Missıonsagentur „Mısna”,rıchtun der Vereinigun des Katholischen
Apostolates und gratulierte ihmZ26 Jal- ater Giulio anese, zurückgetreten DIie
restag des Beginns selınes Pontifikates er Herausgeber eın Gremıium mehrerer Mis-
Mıtbruder dıe Gelegenheıit, den aps s1ionsorden und die Mitglieder der
persönlich egrulsen Alle bewegt tıon bedauerten diese Entscheidun In ihrer
VOIN diesem Treffen mıt dem alternden, kran- Pressemitteilung und beteuerten, die Arbeit

ihres eIs mıt eıchem Elan weiıiterführenken aber Srolsartigen Nachfolger des Pe-
Irus (sac19.0rg) wollen In seiner Begründung S1Dt der

scheidende Misna-Chef d ihm habe der
‚vollständigeCder Herausgeber“ DEe-

aps estar Domimnikaner Diese kritisierten unterdessen, der A5-
IN Inrem „gelstigen Auftrag” ährıge Ordensmann habe eıne Iinkslastig

politische Ausrichtung und Themenauswahl
Zum Ende des Definitoriums des Domuinıka- setroffen (misna/kna
nerordens, VO Juli bıs August, das
Z ersten Mal In olen stattfand, über-
mıttelte Johannes Paul Il dem Dominıika- Zukunft fur dıe e]| St Pau!l
nerorden seinen Grulfs Das Definitoriıum Vor den auern
and unter dem Vorsıtz des Generalmeisters,

In derel St Paul VOT den auern In Romater Carlos DIrOZ OSTa, 1Im Trinitätsklos-
ter VOIN Krakau STa In diesem Kloster be- wiırd künftig eiıne internationale Benedikti-
findet sich das Grab des eılıgen acınto, des nerkommunıtät mıt Mönchen des Kollegs
ersten polnıschen Dominikaners. und der Hochschule San Anselmo eben, teil-
In einem VON Erzbischof Leonardo Sandrı für te Abt I01(0 Lunardon mıt In eiınem Artikel
den Vatıkan unterzeichneten Schreiben e_. für die Vatıkanzeıtung Osservatore Romano
mutigt der aps dıe Dominıikaner, hre apOS- hob Abt Lunardon hervor, In dieser Weılse
olische Arbeit fortzusetzen und el ihren würden die Mönche das Gotteslob In der Ba-

triarchalbasıilik. Grab des postels Pau-„geistigen Auftrag“ MC sründliches Stu-
dium der verschiedenen wissenschaftlichen lus fortsetzen und ausbauen. Möglıch se1l
Bereiche wahrzunehmen und mıt der WiIs- auch dıe Durchführung VOIN Konferenzen
senschaft In ständiıgem philosophischen und und ökumenischer Inıtiativen DIie ntische1l-
theologischen Dialog leiben Auf diese dung für die Kommunıuität se1 gemeınsam mıt
Weise önnten die Generatıonen uUuNnseres dem Präses der Kongregatıon VON onte (Yası
Jahrhunderts „„AUS den Quellen authenti- SINO, Abtpräses Benedotto Chianetta setrof-
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fen worden und werde VON Abtprimas Notker „Unsere säkularıisierte elt verdan
WolfONeuer Abt der el St Ordensgemeinschaften eın Zeugnıs des
Paul werde VOo Mal 2005 Edmund Po- aubens, weiıl ihr Gott In den Miıttelpunkt
WEeT, derzeitiger Prıor VOIN Sant’Anselmo Lebens etonte der aps „ VIEe-

(V1d) le 1SCHNOTe bıtten solche lebensnotwen
en tätten der begegnung mıt Gott für In

Dıiözesen“, der Heıilıge ater. 9  ÖgeZeichen Uund Samen der HOTT- ihr Ke die ıturgle, die Wıssenschafi und
NUunNg seın GUre Arbeit ımmer eın Vorbild für christli

ches en se1ın, das mıt Achtung VOT den
aps Johannes Paul! I1 mpfing Sep- Menschen und der Schöpfung 9anz au Gott
tember die Teilnehmer des Generalkapitels ausgerichtet IS
der Oblaten Mıss1i0onare VON der Makellosen Der aps rief die Benediktiner auf, den Dıa
ungirau Marıa (OMI) In Castelgandolfo In log mıt Mönchen anderer Religionen
Audienz chen, und erklärte, diese „wıichtigen Bezle-
Der aps forderte die Oblaten auf, ihren hungen können sich als fruchtbar erwelsen.“
Zielen testzuhalten und eZO sıch dabe] s* Der aps ermunterte auch Z Dialog mıt
besondere auf die erneuerte brüderliche Dın Yısten anderer Konfessionen, insbesonde-
heit „Ihr eht eute In ber 1000 Niederlas- mıt Yısten daQus UOsteuropa. „Das Mönchs
sungen In über O7 Ländern In aller Welt und en ist eıne gute Basıs für gegenseıtiges
eshalb ist diese Einheit eıne anspruchsvol- Verständnis“, „Gerade In der eutl
le Herausforderung, doch s1e ist für die ogen Zeıt ist eSs für den Erhalt der christlichen
Menschheit VOIN Sroiser Bedeutung, denn sS1€e Wurzeln In Kuropa unersetzlich.“ zenıt)
ist erufen den Weg der Solidarıitä In der
Vielfältigkeit beschreiten“. Der aps fOr-
erte die Oblaten auf, are Beschlüsse auf aps verleif reIs atrıka
der Grundlage der Prioritäten Mıssıon“ nIScChe e|

fassen und dabei auch die stetige Pflege
des geistliıchen Lebens berücksichtigen: Im Rahmen der neunten öffentlichen SIt
„Denn cSs ist Gott, der CS den religiıösen Or- zung der Päpstlichen Akademien ()9 No
densgemeinschaften Ün das Wirken des vember mıt dem Thema „VIa Pulchritudinis
eılıgen Geistes möglıch MaAaC In ange- eın privilegierter Weg der begegnung ZWI-

Welse auf Erfordernisse schen christlichem Glauben und den
reagıeren und el auf die spezıfische Gabe Hen UunNnserer Zeıt“ hat aps Johannes Paul
zurückzugreifen, die ihnen e1gen SE“ 1des) einen Preıs für Sakralmusik 1e  €e] eur

Moussa 1ImM Senegal verliehen. Der Heilige Va
ter erläuterte In seiner Rede, verlesen VON

aps DIe Welt Hraucht das Erzbischof Leonardo Sandrı, mıt dem ähr-Zeugnis der Benediktiner lıch verlıehenen Preıs der päpstlichen Aka
demien werde eın Kloster ausgezeichnet, „1IN

„Bleibt Geschichte tre  “ mahnte der dem aus der Multterabtei Solesmes stam-
aps Johannes Paul I1{ beim Empfang VOIN mende Benediktiner die Tradıtionen Afrıkas
Vertretern des Kongresses der Benediktini- achteten, zugleich aber das lıturgische Erbe,
schen Konföderation und des Treffens der überkommen In der Tradıition der Kirche,
Vereinigun „Communi10o Internationalis Be- treu bewahrend erhalten hätten
nedictarum“ 23 September In der ST- (vid/Presseamt Stuhls)
liıchen Sommerresidenz Castel andoli0o
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ÄUS der Weltkırche

Osterreich DIie Ordensspitäler önnten keine prıvaten
Mittel Z Erfüllung des öffentlichen Auf-

„Wir kämpten UNSGTYE Exıstenz“ DIie E mehr aufbringen, wird betont ulser-
nanzielle Absicherun der Ordensspitäler In dem sollen Leistungsaufträge die pıtäler
Wıen ordert der seschäftsführende Handes- ausschliefslich ach medizinischen und pfle-

serischen Qualitätskriterien, ach Patıen-parteıobmann der Wıener OVP. Johannes
Hahn Der VOT vier Jahren Seschlossene H1- ten- und Zuweiserzufriedenheıit und ach
nanzıerungsvertrag der Gemeinde Wıen mıt Kostenkriterien bel OCNster Wirtschaftlich-

keıit vergeben werden. Insgesamt sollen dasden Ordenskrankenhäusern auile demnächst
dUS, und es se1 völlıg Olfen, wWI1Ie CS nächstes ‚Bestbieterprinzı  66 und eıne Gleichbehand-
Jahr weitergeht DIie Ordensspitäler hingen lung er Spitäler selten ıne leistungSs-
amım der Luf obwohl S1e % der Yan- orlentierte Finanzlıerung auch der Ambulan-
kenhausleistungen In Wıen erbringen. Z und Tagesklinıken wırd VOIN den Ordens-
EKın 10-Punkte-Programm für dıe Spitalsre- spitälern egrülst
form präsentierten die Ordensspıitäler Oster- ater Gregotsch verwles in diesem Z
reichs bel der Knquete ‚Ordensspitäler auf sammenhang auf eıne Studie des allup-In-

tıtuts VOIN rühjahr dieses Jahres, die diedem Prüfstand“ 2() September 2004 In
Wıen und assten hre Vorschläge In eiıner Re- hohe Wertschätzun der Ordensspitäler und
solution Da Länder, Bund und den Stellenwer dieser Krankenhäuser be1l

der österreichischen Bevölkerun okumen-Sozlalversicherungen selbst Spitalserhalter
sınd und sleichzeıtig In den seplanten „Ge- 1er K Prozent der Osterreicher verlangen
sundheitsagenturen“ vertreten seın sollen, el eıne finanzielle Gleichstellung der Or-
ist der Grundsatz der Irennung VON Planung, densspitäler mıt den Krankenhäusern der Öl-
Kontrolle und Angebot medizinischer @IS fentlichen Hand 8& Prozent der befragten

Bevölkerun wehren sıch die Schlıie-wungen MC mehr gewährleistet. er fOor-
dern die Ordensspitäler als Krankenhauser- isung VOIN Ordensspitälern Und W Prozent
halter ebentfalls SI1itz und Stimme In den Ge- der Befragten sehen die Ordensspitäler als

wichtigen Bestandteil des heimischen Ge:sun  eitsagenturen Ferner wıird die Fınan-
zierung der pitäler 11UTr ach erbrachten sundheitssystems „  amı sTLe aulser Streıt,
Leistungen gefordert ıne undifferenzierte dass dıe Ordensspitäler aus ]C der evöl-

kerung eınen wichtigen Beılıtrag Z Oster-Finanzierung ber Abgangsdeckungen Ver-

schleiert allfällige Unwirtschaftlichkeit. reichischen Gesundheıitssystem leisten“, e)l-

Die Finanzmittel der Steuerzahler und der klärte Dr. Z Karmasın, Chef des Gallup-
kap/sk)Sozilalversicherten sollen el In ercher Instıtuts, Z Studie

Weise für pıtäler der öffentlichen Hand WIe
für Ordensspitäler als öffentliche Gesund-

SchweIlzheitsversorger verwendet werden. Subven-
tiıonen und Abgangsfinanzıerungen etwa für

Den Kartäusern der Valsainte CO Teijlab-Spitäler der Länder, die ebenfalls aus Steu-
ermitteln kommen, soll CS el NIC mehr TUuUC des Osters Bodensenkungen en
seben QrOSSe eıle des Osters beschädigt, dass

die Sanıerung womöglıch N1IC finanziert
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werden kann. Zur Diskussion ste nament- ille Am besten könnte diese Aufgabe eine
ICch! zehn der 35 Mönchszellen der Priıester- Stiftung mıt Beteiligun der öffentlichen
mönche abzubrechen, berichtete die Zeıtung Hand übernehmen. DIe legendären unde
„La Liberte‘“ Bereıts mussten an mıt - sind das Markenzeichen des HOospI1zes und
senstreben verstärkt und an mıt Gerüs- symbolisieren für viele Tourıisten die
ten abgesichert werden. Eın MC der Um- Schweiz Im Jahrhundert hatte der heili
friedungsmauer ist zusammengebrochen. ge Bernard VoON Menton auf der Palshöhe
DIie Kosten für die danıerung der betroffenen Napp 2500 eier ber dem Meeresspiegel
Gebäude wurden VOT ZWEI Jahren auf fünf das MOosSpIZz bauen lassen. 1750 wurden erst-
Millionen Franken geschätzt Yrel Viertel mals Bernhardıner-Rettungshunde einge-
dieser Summe stehen gegenwärtı bereit. S1ıe hatten die Aufgabe, Reisende auf
Nun lassen jedoch eue Erkenntnisse der E X- dem Pafs begleiten und Wenn NO
perten erwarten, dass die danıerung erneDb- retten (kna)
lıch teurer stehen kommen würde.
Eınem eventuellen Tella  KÜC könnte auch Weıterhin 1Im Besıitz der Benediktinerabhte]
Prıor Paul Fehr, der den Kartäusern VOoONn Val- Einsiedeln Ist agegen die ÜUC der KIN:
saınte vorste zustiımmen, denn: „Unser sıedlerpferde Im Oktober wurde hinter dem
Kloster ist für Uulls Seworden.“ DIe Kloster eıne eUue Reıithalle eingewelılht. Da
betroffenen Zellen würden erzeit OWIEeSO schreibt der Schweizer Tages-Anzeıiger:
MC ewohnt, gab Cl bedenken Es le- „Deıt fast 1000 Jahren unterhalten die ene-
ben gegenwärtı rund ZWaNnzIlg Patres und ıner ihr Gestüt, CS heisst, 65 se1l das Al
Brüder In der Valsainte sSTe noch bestehende In Europa Es hat lan
DIe Kartause wurde 1295 Uurc Girard de ge VOT dem Aus sestanden AÄAm Freitag WUT-
Corbieres, Herr VON Charmey, gestiftet Das de hinter dem Kloster eıne eue Reithalle E -
In einem abgelegenen Seitental des Greyer- öffnet S1e Ist Teil Jjenes rojekts, mıt dem dıe
Zer Landes elegene Kloster ist eıne der be- tradıtionelle uCcC weitergeführt und der
deutendsten Kartausen des Einsiedlerordens Schlag des Einsiedlier Pferds VOT dem Aus
der Kartäuser. 1971 wurde die Klosterkirche terben werden soll Geplant Ist, In
restaurIlert. Eın Qrosser Teil der eultıgen den nächsten Jahren auch die barocken Stal

e1z lungen des OsSsTers sanıleren. Das ProjektMönche stamm? Aaus der Deutschschw
kıpa) kostet beröMillionen Franken Der Bund,

der Kanton SChwyz und der Bezırk Einsıle-
DIie chöpfer der Bernhardiner-Rasse en deln haben ereıits Z Mılliıonen Franken
dıie weltberühmte Tierzucht auf. DIie Ge: Sesichert, auch diverse pender en über
meinschaft der Augustiner-Chorherren VO Z Millionen versprochen. Es fehlen noch
Grofsen an ernhar In der chweiz will Sut 600 000 Franken Das Einsiedler Pferd
die un des HMospizes verkauftfen. Die vier Ist eın fuchsrotes, einfaches, robustes, Sut
Mönche wollen sıch ünftig auf die eelsor- mütiges, zuverlässıges und vielseıitig e1N-
Dge konzentrieren. setzbares Nutz-und Freizeitpferd. Es Ist aber
DIe Ü auf dem Pafs des Grofsen an kein Tıer, das VOIN Rennreitern und uchtern
ernnar: soll Jedoch erhalten leiben Der besonders esucht wırd oder sıch euer VEI=
Käufer mMu Sarantıeren, dafs die un:wäh- kaufen Jässt OSse Zungen behaupten
rend der Sommermonate, Wenn der Pass of- der Eınsiedler se1l VOT allem eın Museums-
fen Ist, beim HOospI1z S1INd. DIe Mönche Nät- STUC und ware schon längst ausgestorben,

WenNnn Cn MC als kulturelles Erbe Z Klosten ihn mıt der egelun der Besıtz-
verhältnisse etraut, der Präsident des ter Eınsıiedeln sehört Aber Cl hat eıne
Vereıns Pro Grofßer St ernhar: Pıerre IVO: reiche und aussergewöhnliche Geschichte.“
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orthodoxe Mönche unter Führung ihres Pa-Ischechische epublil
triarchen Yreneos In dıe Grabeskirche eın

Der 99  en der Brüder und Schwestern VO und versuchten, mıt Gewalt eıle des Gol-
teshauses besetzen, die unter VerwaltungDeutschen Haus St Marıens In Jerusalem“

der eutsche en hat seıne -Jähr1- der Franziskaner stehen elwurden meh-
1ere israelische Polizisten SOWIE Franziska-de Präsenz 1mM tschechischen ]roppau DE
nermönche verletz enbar versuchten dıefeiert Mıt der Yrundun: der Kommende

Iroppau 1mM re 1204 begann eıne acht sriechisch-orthodoxen Geistlichen, den Aaus

Jahrhunderte währende Tätigkeit, dıe dem osmanıiıscher Zeıt stammenden „Status QUO“
Auftrag des Deutschen Ordens Semäfs In der bel der Aufteilung der heiligsten tätten der
Seelsorge, der Carıtas, In sozlalen erken Christenheit ihren Gunsten gewaltsam

verändern. DIie Franzıskaner sehen den der-und auf kulturellem Gebiet ihren Nieder-
schlag fand (kap) zeıtıgen ustand unter den christlichen @E:

meinden In Jerusalem als sehr bedenklich
KSs gebe immer mehr Gewalt, Was auch mıt

uSSsIian der Wahl des Sriechisch-orthodoxen Patrıar-
chen Y1Ineos VOT Zzwel Jahren Lun habe

Der katholische Bischof VOIN Novosibirsk, Je- „Dıie Sıtuation ist sechr schwier1g DEe-
sultenpater Joseph Cn hat der russisch- worden“, der Franziskaner Athanasıus
orthodoxen Kirche massıven KÜC auf ka- aCora (asıa-news/cns)
tholische aubıge vorgeworfen. 1ele ihrer
precher In Diözesen und Gemeinden be- iıne jüdisch-vatikanische Kommiıissıon hat
werteten dıe katholische Kirche als e  ©, Übergriffe auf religı1öse tätten und Gewalt

der Jesuıiter In einem Interview der Ordensleute und aubıge In Jerusa-

„Tagesp  0 Solche Außerungen kämen lem strıkt verurteilt.Jerusalem ist allen Kın-
ZWarTr NIC. VOIN der Kirchenleitun In MOoOSsS- dern Yrahams Clel eS5 In einer Er-
kau, aber durchaus auch VOIN orthodoxen Bı- klärung, die hochrangıge udısche und vall-
chöfen kanısche Vertreter eute bel einem Treffen
er ulerte sich auch Z immer wieder ın Grottaferrata publık machten Religions-
erhobenen Vorwurf, dıe katholische Kirche führer aller Konfessionen mussten öffentlich

eglıche orm VON Übergriffen protes-miss]ioN1ere unter orthodoxen Gläubigen
Das Gegenteil treffe etonte der Bischof. tieren. Als Beispiele nannten s1e den Jüng-
Allein die orthodoxe Kirche betreibe Prose- sten Angriff den armenischen Patrıar-

chen VON Jerusalem SOWIE Friedhofsschän-Iytismus S1e setze dıe kleine Zahl atholi-
scher Gläubiger „MAaSSIV unter Druck, auch dungen YV/viS)
über die Medien“. (dt)

Der israelische Innenminıister Avraham PO-
YaAZ hat September 1Im Vatikan VMELRSPEO-

ISrael chen, den Visa-Streıit mıt dem Vatikan klä-
re  S Seıin band werde MC mehr streng

In der Jerusalemer Grabeskirche ist D Ende seın bel der Vergabe VOIN Einrelise- und Auf-
enthaltserlaubnıssen für KirchenleuteSeptember schweren Ausschreitungen

zwıischen sriechisch-orthodoxen Yısten wWwenn diese VOoO Vatikan empfohlen würden.
einerseits und Franzikanern SOWIEe der 1Srae- ater avl Jaeger, juristische Kxperte der
ischen Polize1 anderseıts sekommen. Wıe „Kustodie des eılıgen Landes“, ist jedoch
der katholische Nachrichtendienst lanews amı MIC zufrieden. Gegenüber 10 Va-

an sa September: „Als Murstberichtete, drangen eın Dutzend sriechisch-
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mich hbe]l diesem Streıit Einreise- und „Die Famıilıen“, die Ordensfrau, „werden
Aufenthalts-Visa meısten, dass dıie edroht und terrorısıert. Überall errsc
srundeliegenden Bestimmungen seheım a0s und das seht VOT em auf Kosten der
S1InNd. Wır WISsen also NIC ach welchen Re- risten, auch we1l sich diese MI wehren
seln dıe ehNhorden Kırchenleuten 1Sa en und als friedliebende Menschen keine Waf-
oder verwelgern. Ich Slaube, VON einem fen besıitzen. 1ele Famıilien schicken hre

Kınder NIC Z Schule und christlicheRechtsstaa kann 11L1lall erwarten, dass en die
Normen offiziell veröffentlicht, amı I11lall Frauen verlassen die Wohnung MC mehr.
siıch he]l Kontakten mıt der Regierung darauf Kın chaldäischer Priıester wurde edroht und
erufen Kamın (TV) gezwungen die verlassen, nachdem

en eınen ermordeten christlichen Jugend
ichen ceral Aus diesem run: Velr-

Irak lassen weiterhin viele Yısten den rak S1e
fliehen nach S5yrıen und Jordanıen oder In

Das en der Yısten In Mossul ist eın Alb- die kurdischen Gebiete 1M ordirak.“
YTraum Fundamentalistische Mılizen entfüh- „ES S1bt weder Polizei noch andere staatliche
ren und morden. 1ne irakıische Ordens- ehörden, dıe diese anarchische Sıtuation

kontrollieren Öönnten DIe Namen vieler Miıt-schwester, deren Namen aus Sicherheits-
ründen NIC. enannt wird, berichtet ereıts lieder der ntegralistischen Milizen sind be

Oktober 1ImM espräc mıt dem 1des- annt, doch nıemand unternımmt EeLIWAaS De
dienst „DIie Sıtuation ist sehr chlımm YI1IS- gen s1e Und auch UlserIe muslimischen
ten en In ständiger albtraumgleicher Angst Freunde, UulNsere aC  arn, friedliebende
VOT einem Überfall auf die eigenen Wohnung, Menschen, können nıchts tun ESs bleibt uns

Entführungen und ord UrCcC radıkale sla nıchts anderes als das 1des)
mische Terrorıisten. Mossul War eınst eıne sehr
ruhige Kleinstadt, eute ist das en für uns
hıer unmöglich seworden. FÜr die Überfälle Usbekıstan
sınd bewaffnete islamische Gruppen verant-

In Usbekistan ıst erstmals In der Neuzeiıt WIE-WOTrTIlC S1e dringen In die Häuser VOIN Y1S-
ten eın und nehmen sıch, Was S1e wollen, Ver- der eın orthodoxes Männerkloster eromine
schleppen Menschen oder ermorden S1e Das worden. Das Kloster eiınde sich In Tschirt:
für sind auch einıge Imam verantwortlich, die SC rund 3() Kilometer NOrdOSstTlc der
predigen, dass sich der Mörder eınes Yısten HauptstadtSC  en In den etzten Jagen na
VOTr Goßt nıcht SCHUu1d1 mäaächt‘““ ben drei ME Mönche In Tschirtschik hre Ge:
DIie Schwester berichtet VOINl hre eıgenen Kn ele. Der üngste ektarı] ist
ahrung 0S findet eıne wahre Menschenjag D3 re alt, der Iteste or 81 re
sSta und das en der christlichen Famılien Wıe die MIissıonspresseagentur „Asıanews” be-
hat sıch In einen raum verwandelt Vor e1- ichtet, die ersten fünf Mönche bereıts
nıgen agen wurde eıner meılner Verwandten 1M Jun1iı In Tschirtik eingezogen. Herzstück des
aus eıner Wohnung verschleppt und un Yas OSTers ist die reifaltıgkeitskirche, die Im
Dge lang VON seinen Entführern festgehalten Jahr 1900 erbaut wurde. Der ere des
S1e wollten ihZsiam ekenren und droh- osters, regor1) alechow, etonte,

Tschirtschik solle nicht 1L1UTr eın Ort der 1LUr-ten ihm mıt Folter. Er hat durchgehalten und
die Famiıulie hat schlıelslıc. eın Osege be- S1e und des Gebets, sondern auch eın entrum
Za damit der Junge Mann freigelassen WUT- der geıstiıgen und geistlıchen C Se1IN.
de Doch viele andere Junge Männer kommen ulserdem sehe ES darum, die cANrıstlıiıche Prä-
NIC. mehr frei und werden ermordet.“ SCNZ In einem eute mehrheitlic. islamischen
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Land verdeutlichen In den etzten Jah- In den Griff bekommen, berichtete eın D16-
ren en viele Yısten das Land verlassen, zesansprecher gegenüber der Katholischen

In uUsslan: oder In Kuropa bessere IDe- Nachrichten-Agentur (KNA) rel Räume des
bensmöglichkeiten suchen. Derel der hölzernen Baues se]len Zerstor und eıne Ka-
orthodoxen Yısten der Gesamtbevölke- pelle der Bischofskirche beschädigt worden.
rung Usbekistans wiırd auf zehn Prozent OC- Das Feuer Sıng ach Angaben des Sprechers
chätzt Dıie Geschichte des christlichen vermutlich VOIN Restaurierungsarbeıten
önchtums 1MmM aum des eutıgen Usbekis- einem Umgang für Pılger Au  _ Dort ollten
tans reicht hıs In die Antike zurück, ist aller- die Reliquien ah November für A4.() Jage Z

In bisher wen1g erforscht. In der Präsenz öffentlichen Verehrung ausgeste werden.
des Christentums klafft eıne ıLEl zwischen Der Jesuit Hranz Aaver wurde
der Herrschaft Timur-Lenks (Tamerlans) En- 1622 heilıg sesprochen und wird either als
de des 14 und der russischen Expansıon Schutzpatron In Indien und dem Fernen Os-
Begınn des 19 Jahrhunderts (kna) ten erehrt. Seılit 1927 Ist Sl auflserdem Pa-

tron aller katholischen Missionen. (kna)

ndıen
Philippinen

Zu einer Ser1e VON Übergriffen auf Yısten
OM eSs erzeıt In Indien Ende August Der Dominikanerpater Rolando De Ia ROSa,
wurde eın katholischer Priıester IM üdıindi- der als Rektor die SE Thomas  “  -Unıversiıtä
schen Bundesstaat Kerala LOLT auigeiunden und das Lateranskolleg In Manıla leitet, WUT-

worden. 1er Missıionarınnen und ZWEe] MISs- de VOIN der philıppinıschen Regierung 1UN
auch Z Leıter der Kommıissıon für höhe-1lonare der Nächstenliebe wurden Ende dep-

tember In Kerala angegrılen s handelt siıch Bildung ernannt. In diesem Amt en

den ersten Übergriff auf die Ordensfrau- Bruder Rolando Dızon VOI der Uniwversıtä:
S1e unterweg2s auf einer 111S-IV11S- „De Ia Salle‘“ nach, ebenfalls eın Ordens-

S10N In eiınem Aufsenbezirk VOINl Kerala, der INaN, der aus Gesundheıitsgründen zurück-
VoOon Mitgliedern der armsten indischen Kası treten musste DIe Kommission hat eıne be-
Le, den sogenannten „Unberührbaren“ De- atende un  10N und beobachtet das Bıl-
WO wird. Weniıge Jage spater en dungssystem des Landes ulserdem erarbel-
bekannte ater In eıner katholischen Kirche tet s1e Orientierungsrichtlinien für die Re-
In Kerala Feuer selegt und bel e1iner Tauffeier Ssierungspolitik In diesem wichtigen Bereich
In Zentralindien wurden Zzwel protestantı- des öffentlichen Lebens

Wıe erbande und Gewerkschaften des Bıl-sche Mıssıonare ätliıch angegrılfen und ent-
führt Hınter allen Anschlägen vermute die dungswesens mitteilten, wurde die Wahl des
olize]l radıkale indu-Extremisten DIie {A= Kommissionsleiters unter den Schu-

len und Universitäten und In ntellektuellenter stationıeren olfenDar bewaffnete Gruppen
In einzelnen Dörfern, cCANrıstlıche MI1ss10- Kreisen egrülst ater De La 0Sa werde mıt
nıerung In Indien verhindern. Sicherheit einen wertvollen Beıtrag eisten

(as1a-news/ UCa-neWS) und el eiıne Kontinultä ZUT Tätigkeit S@1-
1es Amtsvorgängers herstellen

Bel einem ran In Nnbauten der hıstor1- Aass die ahl erneut auf eiınen Ordensmann
schen Kathedrale 1M indischen (36a siınd die fie] VOoO Vertrauen der Regierung auf
Reliquien des eılıgen Franz Aaver napp den dıe ompetenz und das Engagement der Ka

tholischen Kıirche, deren Schulen und Uni-lammen entgangen utzende Feuerwehr-
leute hätten den ran binnen drel tunden versıtäten sich VOT allem WKC das hohe Bil-
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dungsniveau und qualitativ anspruchsvolle sche Gottesknech des Jesajabuches für die
Lehrpläne auszeichnen. Kıirchliche Schulen Rechtlosen, die Landlosen, eın Jährı Ist
werden auch In abgelegenen Regıonen 1ImM C Jetz Del S50 aulo gestorben Nach S@1-

a Rücktritt VO Bischofsamt 1990 arbei-en des Landes sebaut
Insbesondere angesichts der schwıierigen [a tete l: och DIS INs vergangene Jahr In eıner
ge auf der nNse Mıindanao SInd sich verant- Einriıchtung für Leprakranke mıt (CIG)
wortliche Politiker und Religionsführer ein1g,
dass das Bildungsleben De] der Wiederherstel-
lung des Friedens eıne ma  eblıche Kolumbien
spielt: Un die Erziehung Junger Menschen

Toleranz, Dialog, Pluralismus und N- Ordensfrauen en ihren Eınsatzort In e1-
seıtigem Respekt zwischen risten, Usi- 111e Elendsviertel der Diözese Callı verlassen,
I1EeN und Lumads wiırd eın wertvoller Beıtrag nachdem Unbekannte meNrTiaCcC edroht hat:
ZUrTr Entstehung des Friedens geleistet. ZuUu die- ten, die Schwestern entführen Erzbischof
SC  > WEeC wollen öffentliche und prıvate, Kaı Juan Francısco dagastı bat dıie eNorden
tholische und muslimische chulen genaue Nachforschungen Nach bısherigen
sammenarbeiten. Schwerpunkt der ZUKUNIU- Erkenntnissen kamen dıe Drohungen MI
9en Bildungspolitiksind €e1 der /ZugangZU VOI Seıten der ebellen, sondern VOIN Grup-
Biıldungswesen, eın qualitativ anspruchsvolles DEeN, die die Sozlalarbeit der Schwestern SI
Bildungsangebot und die Erziehung YIe- TeN wollen rv/aciıprensa)
den und Versöhnung 1des)

MexIıiko
Brasılien

DIie rundun des ersten Karmelitinnen-
Im er VOIN s Jahren Ist hbel Sä0 aulo der Osters In Amerika VOT 400 Jahren feiern dıe
aus Castrop-Rauxe stammende, an In Schwestern In Puebla de I0S Angeles Mexı
Brasılien wıirkende Bischof Paschasıus Her- ko-Cıity) S1e teilen diese Freude mıt den Un
[1L1alllı Rettler gestorben DIie Wochenzeit- beschuhten Karmelitinnen des OSTers San
chrift Christ In der Gegenwart würdigt den Jose anta Jleresa (Mexıiıko-City) und der Fö
Franziskaner: Bischof Paschasıus Hermann deratıon San Jose de Guadalupe der Karme-
Rettler War eın mutıiger Mann, eın ufrech- ıtinnenklöster In Mexiko
ter Mann Gottese die schweren Zeıten Den rsprun verdanken die Klöster ZWEI
der Milıtärdi  aturen und danach hat er spanıschen Damen In Veracruz. Das Breve
das ihm 196585 anvertraute, damals LEeU CY- Z Yrundun. wurde VON aps Klemens
rıchtete Bıstum Bacabal eIeNE Es 1e 1Im Juli 1602 rteilt, die rundun. selbst
verarmten „wilden“ Nordosten Brasıiliens, jedoch fand erst D Dezember 1604 STa
eSs wiederholt hbesonders Yutalen Kon- (Generalkurie OCD)
flikten Landbesitz und Vertreibungen
VOIN Kleinbauern Un Grofisgrundbesitzer
kam Diese scheuten auch VOT ordMI on
rück und mıileteten Revolverhelden Rett-
ler hat international uisehen OMr weil en Das Strassenkinderzentrum der Salesianer
sıch bel besonders schwerwiegenden einzel- Don Boscos In buJ1-Mayı wurde Z D5ep-
LieN Fällen NnIC. scheute, Grofsgrundbesit- tember 2004 VOINl vier mıt acheten und
zer-Patriıarchen aus „angesehenen“ Famıiliıen Schlagstöcken bewaffneten Banden überfal-

exkommunizieren. Er Ga WIe der 1E len DIe och Jungen Aufrührer verlangten
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die Auslieferung der dort betreuten Kinder und Jungen Menschen aus armsten Schichten
und Jugendlichen Im entrum die- In der epublı on einzusetzen.
SC  Z Nachmittag lediglich die ZWE1 Patres
wesend. S1e sprachen auf die Jungen anner
eın und konnten schliefslich dreı der vier Sudarfrıka
Banden ZUEZU:bewegen Inzwischen War

Nehmen WIT mıt HIV-infiziıerte Frauen Ineın Teı1l der betreuten Jugendlichen ereıts
ÜL den Hınterausgan seflüchtet Die sere Ordensgemeinschaften au Wıe pflegen
vierte an verschaffte sıch schliefslich WITr AIDS erkrankte Schwestern Diesen
doch Sewaltsam utrıtt INSs entrum S1e rYIS- Fragen stellten sich D Ordensfrauen aus sechs
SCcI1 Zzwel der Kınder VON den Patres I0S und Ländern des sudliıchenY1bel einer Tagung
zerrten s1e auf dıe trasse ort wurden s1e In Bronkhorstsprulit. [DIie Konferenz War Von

gestem1gt und anschliefsend verbrannt. DIie US-amerikanischen Ordensfrauen organısıert
anderen Kindern und die beiden Salesianer und finanzıert worden und ZU Ziel,
mussten hılflos zusehen. sich sgemeınsam In der verheerenden Sıtuati-
Der 1rektor der Einrichtung, ater Germaın VOIl In Y1 eraten In e1-
Kivungıila, hefand siıch während des Überfalls 81A08| Aktionspapıer hielten die Teilnehmerın-

el hre Vorschläge für eın gemeınsames Vor-hbel der Jahresversammlung der Leıter der
Don BOSCO Einrichtungen In Lubumbashı Er en fest S1e verpflichten sich:
wurde direkt telefonisch verständigt und Ver- In ihren Gemeinschaften das Schweigen

überwinden und den Dialog übersuchte noch, Militärbehörden, kirchliche
Einrichtungen und UNICEF telefonisch ZU ördern
Eingreifen bewegen Doch alle Hılfe kam die Kirche und siıch selbst einem tiefe-

YTenN erstandadnıs der TroObleme und MÖg-Spat DIie okalen Sicherheitskräfte
überfordert, denn In der ganzen Mbu- liıchkeiten der menschlichen Sexualıtät

herausfordern lassen]1ı-Mayı wurde Jagd auf Straisenkinder DE-
MaC dıe posıtıven emente ihrer Kultur und
)DIie Salesianer Don BOSCOS In der Demokra- Glaubenstradition insbesondere In (ZAU

Frauen herauszustellenischen Republik ON: richteten 1Im Namen
des Provinzilalrates der zentralafrikanıschen den rsprun ihrer christlichen Hoffnung
Ordensprovınz und der Direktoren er Sa- teilen und aufs eue wach werden,

WOZU s1e als Ordensfrauen In dieser S1itu-lesianischen Einrichtungen einen Aufruf
die Regıierung der Republik on S1e CI - atıon erufen sıind
klären, dass es sıch hbel diesem Überfall die ur aller Menschen respektie-
eınen kriminellen Akt und einen Verstofs DE=- YCIl, einschliefslich ihrer Entscheidungs-
gen die Würde des Menschen und die Men- reıhnel 1mM Hınblick auf HIV/AIDS- Tests
schenrechte handelt S1e forderten die Re- und Behandlungsmöglichkeıitena I  a o Jjerung und die ehorden VOIN Mbuy1-Mayı die Arbeıt all derer unterstutzen, die
auf, hre Verantwortung für die Sicherheit sich ereıts In der AIDS-Prävention, Pfle-
wahrzunehmen und für eıne schnelle Auf- De, Hospizarbeıit oder Seelsorge einsetzen,
lärung des Verbrechens sorgen mıt ihnen zusammenarbeiten und andere
Don BOosco Mıssıon und Jugend Drıtte Welt In ZUT Mitarbeit mobilisıeren

alle einzuladen, sich In der BekämpfungONn unterstützten den Aufruf der kongole-
sıschen Salesianer und forderten die Bundes- der Pandemie mıt ihnen verbünden und
regierung auf, sich 1Im Rahmen VON COTE- insbesondere Al Ordensfrauen In aller

Welt einander ıIn Solidaritä beizustehenrungsverhandlungen auch nachhaltıg für dıe
Sicherung der Rechte Von Straßenkindern (Sr. Teressa ungu, oberzell.de
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Aus den Urdensobernvereinigungen
Personelles e In Steinerskirchen wurde Andreas

Steiner MSC September 2004 für eın
rmen-Schwestern VOTIN Franziskus, AR- rıttes Irıennıum erneut ZU Provinzial DE-

Wachen, Neuwahl Generaloberin Sr. Katharti-
Na Marıa Finken, Vorgängerın: ST. Marıa
Claudia BOs Während des Generalkapıtels der Verkündı:i

gsungskongregation (Congregation de l'An
Gesellschaft der Ordensfrauen VO Her- nonclatıon) In Zevenkerken wurde Abt Ans-
CN Jesu Sacre Coeur, Wiıederwahl Pro- gur Schmiltt OSB VOIN der el St Matthı
vinzoberin Sr. Ilsemarie Weiffen rSCJ AaSs In Irıer September 2004 für die

nächsten acht re Z Abtpräses
Handmaıds of the holy Jesus Schwes- der Kongregatıon ewählt als Nachfolger VON

terngemeinschafi HMC 9a Sıiegburg-Stall- Abt Celestine Cullen VON der ensta(
berg, Ernennung: Oberin Sr. Justina da,
Vorgängerın: SY. Eucharla Su]l Hans-Albert Gunk (99) wurde 20

Oktober 2004 beim Provinzkapıitel der Deut-
Deutschordensschwestern, Passau, Wieder- schen Dominiıkanerprovinz Teutonıia In Wal
wahl Provinzoberin Sr. irJjJam uller berberg für eine zweıte MmMtszel VOIN vier Jah

TE als Provinzial wiedergewählt. Er eitet die
Franziskanerinnen VOIN der FMD- Ordensprovinz ereıts seIit Maı 2000
ängnıs Marıens VAbE Berkheim-Bonlanden,
Wiederwahl Generaloberin Sr Veronika DIie Generalleitung der Comboni-Missionare
Mang hat 20 Oktober 2004 dıe Wahl VOIN AÄn-

fon Schneider MCCJI (52) ZZ0V Pro-
Kongregatıon der Barmherzigen Schwestern vinzial der Deutschsprachigen Provınz (DSP)
VO Vincenz VOIN Paul, Paderborn, Neu- der Comboni-Missionare bestätigt Seine
wahl Generaloberin Sr. Cacılıie üller, MtszZel eträgt zunächst drei re und be

ınn Januar 2005 Er öst dann S1ilVorgänger}in: SY. Mediatrix Altefrohne
vester Eng] CI ab, der seıt 1998 die Pro-

Gesellschaft der Töchter Vo Herzen Marıä, VINZ eIEItEe hat und ach ZWEeE] AmtsperI10-
Köln, Ernennung: Provinzoberin Marıa Van den NIC mehr ewählt werden konnte In
Linden, Vorgängerın: STr Wıiltrud Wendehorst denve  nsechs Jahren War Schnel

der ereıts IC des Proviıinzrates und VI
Karmelitinnen, Kloster St oserf, Hauen- ze-Provinzıal.
stein/Pfalz, Neuwahl Priorin  S  s Sr ia AI-
enwer:; Vorgängerın: ST MırJam Haab UKas Weichenrieder (60),el St Mar-

tın In Weıingarten, hat ach eıner 22Jjährigen
Neuaufnahme isters of Mary Immaculate, MmMtszeı dem Abtpräses der Beuroner ene-
ayreu Delegationsoberin Sr. Francıne diıktinerkongregation, NnNnO Schoenen, S@1-
Punneliparambil 1eN Rücktritt angeboten, den dieser ange-

LOIMNMeEN maitı 1es hat dıe el Montag,
eım Provinzkapitel der Süddeutsch-Öster- 25 Oktober 2004, ekannt egeben In ge
reichischen Provınz der Herz-Jesu-Miss10- heimer ahl hat der Konvent der el den PE —  W A A

4A80



Erzabt VON Beuron Theodor Ho9g9g OSB (63) amı Nachfolger des Irländers Seamus Yee-
Z Abt-Administrator postuliert Der Pos- INall, der die Gesellschaft zwölf Jahre lang DE
ulatıon hat Rom zugestimmt. Erzabt Theo- eıtet hat DIie Pallottiner en weltwel
dor wurde 10 November 2004 Uurc den nNapp 2 50)() Miıtglieder. In Luropa Ist hre
Abtpräses der Beuroner Benediktinerkon- Anzahl aulser In olen rückläufig, wächst
sregatıon NNO Schoenen OSB In seın Amt aber In Asıen, Afrıka und Lateinamerika STar
eingesetzt. 1D Ist somıt für eıne Zeıt VOIN drel
Jahren Admıiniıstrator der el Weıngarten.

DIie Arbeitsgemeinschaft der Cellerare und
eım Generalkapıtel In Rom wurde Wil- Prokuratoren hat be]l ihrer lesjäh-
helm Steckling OMI( September rıgen Mitgliederversammlung In eute
2004 für eıne zweiıte MmMtszel VON sechs Jah- Oktober 2004 turnusgemäls eiınen
YeN erneut Z Generaloberen der Oblaten Orstan ewählt Neuer Vorsitzender Ist
der Makellosen ungirau Marıa („Hünfelder arkus Haering OSB Metten); C löst In
Oblaten“) ewählt dieser un  10N Rüdiger Kiefer SAC ab, der

VOIN 2001 bis 2004 CC  -Vorsitzender WAarT.

Be1l der dıesjährıgen Herbstvollversammlung DIe Wahl er10o für drei Yre
der Deutschen Bischofskonferenz (20

In wurde der Bischof VON Wıe Milıtärgeneralvikar akennNnu dem Ge?
Essen, Dr. ellxXx (‚enn, für die auifende AMCtS=- neralsekretarıiat der VDO Oktober mıiıt-
er1ode ZU Vorsitzenden der Kommission eilte, hat der Katholische ılıtärbischof Wal-
für geistliche Berufe und kirchliche 1en- ter Mıxa Herrn Militärpfarrer Bernhard
ste [V) und Weihbischof Karl Borsch (Aa Bornefeld SSCC mıt Wiırkung VOIN Okt-

ober 2004 ZU Prokurator für die Or-chen ZU stellvertretenden Vorsitzenden
ewählt densgeistlichen in der Militärseelsorge e_

nannt, nachdem er den bisherigen Prokura-
Be]l der Jahrestagun der Vereinigun ka- tOr 0OSse Dohmen SVD auIigrun der Be-
tholischer chulen In Ordenstradıition endı2un selnes Dienstes In der Katholischen
ODIV) wurde Schwester Ignatia ange- Milıtärseelsorge VOIN diesem Amt entbunden
la SMMP (59), Schulleiterin des Katıı Gym- Miliıtärpfarrer Bornefeld Doh-
nasıums Engelsburg In Kassel, als Vorsit- HCN auch auf die Stelle beiım Katholischen
zende für weıtere drei re bestätigt Standortpfarrer ayen; Cn War bisher In
Wiedergewähl wurde als stellvertretende Brunssum alı
Vorsitzender auch Prior Maurus ral
OSB, der das Benediktinergymnasıum In D
tal eıtet Zur ODIV ehören bundesweit Kırchliche Korperschaften
218 chulen In Ordensträgerschaft oder Or- des offentlichen Rechts In
denstradition mıt mehr als Bayern werden Insolvenzfahlg
122.000 Schülerinnen und chulern

Bereıts 25 Juli 2002 wurde das BayerI1-
Während des Generalkapıtels In Rom wurde sche Gerichtsverfassungsgesetz In einem

Yıkz rektz SAC (52), seıt 1996 amtıeren- sentlichen un eändert, Was Serade für
der Provinzıial der Süddeutschen Provınz der kiırchliche Einriıchtungen wWIe Diözesen und
Pallottiner, Oktober 2004 auf sechs Jahn: Pfarrkırchenstiftungen, aber auch die en

ZU Generalrektor der Gemeıln- und Klöster, soweıt s1e zivilrechtlich KÖTr-
schaft ewählt Der aus dem badischen Halall- perschalften des öffentlichen Rechts Sind, Ce1-

hausen (Kraichgau) stammende Yetz wırd eDlıche Folgen en WITrd.
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Bisher autete Artikel 25 dieses Gesetzes mıt tusmınısterıum ekannt geworden, mıt dem
der Überschrift: „Öffentlich-rechtliche KOÖYr- das Verfahren ZAUT Yrwer DZW. A0 Kntzug
perschaften, Stiftungen und Anstalten  e der Körperschaftsrechte für kirchliche, reli-
„Über das Vermögen eıner Körperschaft, Shilfe S1Ööse und weltanschauliche Gemeıinschaften
Lung oder Anstalt des öffentlichen Rechts in- erstmals DEr Landesgesetz erege werden. ® ® ®® 8 Y 8 8 © A M det eın Insolvenz- oder Konkursverfahren soll Bel allen Unterschieden In der politi-
NIC al schen Bewertung der are entspricht
ema der In Yra tretenden dies dem einhellıgen unsch der Landtags-
Neufassung lautet der Artikel 25 mıt der L1IEeU- parteien. Für vage beurteilen s1e die bis

Überschrift „Insolvenzfähigkeit urıst1- herige Rechtsgrundlage, komplizier EY-
scher Personen des öffentlichen Rechts scheinen ihnen die Haftungsfragen. ass die
ünftig ARım Insolvenzverfahren über das Körperschaftsrechte bisher srundsätzlich
Vermögen Juristischer Personen des öffent- N1IC mehr wıderrufen werden können,
lıchen Rechts, die der Aufsicht des Freistaats machte die danlıerung der DO-Werke
Bayern unterstehen, findet MC Sa schwierig, da deswegen das Insolvenzrecht
Da die Kirchen und kirchlichen Einrichtun- keine Anwendung finden konnte Der Sanıle-
gen des kirchlichen Selbstbestim- rungsausschuss, der sich schlie  IC auf eın
mungsrechts aUuUs verfassungsrechtlichen VOIN der Unternehmensberatung KPMG VOI-
Gründen MC der UISIC des Freistaats elegtes Konzept ein1gte, agıerte weıthin 1mM
Bayern unterstehen, en ah rechtsfreien aum
hre bısherige Insolvenzunfähigkeit amı Der Gesetzentwurf nthält 1mM Wesentlichen
kann ünftig bel alnal der Zahlungsunfä- ZWEI Neuerungen: Zum eınen werden Be
higkeit elıner Ordensgemeinschaft oder e1ines dingungen formuliert, unter denen die KÖOT-
OSTers eın ordentliches Insolvenzverfahren perschaftsrechte entzogen werden können
ZU Schutz der Gläubiger eromMne werden. (ZB he]l Zahlungsunfähigkeit oder Über
Man darf davon ausgehen, dass diese eset- schuldung Zum anderen können eıner
zesänderung eıne unmıiıttelbare Reaktion der kırchlichen Gemeinscha VOT der Verleihung
Bayerischen Staatsregierung auf dıe Fınanz- Auflagen emacht werden etwa die, hre
krise des Deutschen Ordens Ende 2001 An wirtschaftlichen Tätı  CIn aufserhalh der
fang 2002 ist, über den ach eingetretener Körperschaft organısıieren. Der INZWI-
Zahlungsunfähigkeit auigrun der damals schen VO abıne beschlossene Gesetz-
herrschenden Gesetzeslage seinerzeıt kein entwurf soll rückwirkend für alle ach In
Insolvenzverfahren eromMIine werden konnte, kra  reten der Bayerischen Verfassung
da ihn dıe erst wenıge re verliehe- Dezember 1946 anerkannten kirchlichen

Rechtsnatur als Körperschaft des öffent- Körperschaften 1ImM Freistaat gelten Das WAa-
lıchen Rechts emäa dem damals och gel- TenNn ach uskun des Kultusministeriums“ Z
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tenden Art 25 des Bayerischen Gerichtsver- rund 5() VOIN insgesamt 150 en und Klös
fassungsgesetzes davor SCHULZLE LEL die diesen Status besitzen. Formal soll

die Neuregelun We eiıne Änderung des
Bayerischen Kırchensteuergesetzes erfol-

eplante Anderung des DayerI- gen
Schen Kirchensteuergesetzes Zur Begründung verweılst das Kultusminıis-

VE VE A PE E -
\a L E  ‚nn L E
7  a

terıum darauf, dass „risıkobehaftete nter-
Als ea  10N der Bayerischen Staatsregie- nehmungen“, auch solche, die gemeinnützıg
rung auf die Finanzkrise des Deutschen Or Sind, möglıchst NIC. unter dem Dach einer
dens VOT einıgen Jahren ist Ende AlE öffentlich-rechtlichen Körperschaft eführt
Sust 2004 eın Gesetzentwurf aus dem Kul- werden sollen (wıe 6S seinerzeıt der nach
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seinem MZU VOIN Hessen nach bayern tat) hundert Jahren fast unveränderte Vereıins-
Bel der Prüfung des Krıteriums „Gewähr der recCc des BGB modernıislieren und dıe
Dauer“ sollen ünftig MC L1UT die Verfas- eutigen Bedürfnisse aNZUDASCTN, ler-
sung einer Gemeinschaft und hre Miıtglie- U den Vereinen hbesserer Rechtsklar-
erzahl ZU Tragen kommen. Diese 11USS heıit und Rechtssicherheit für hre Betäti-
dem nachweisen, dass s1e ihren finanziellen gung verhelfen. Zl diesem WEeC nthält
Verpflichtungen auf Dauer nachkommen der Gesetzentwurf insbesondere olgende
könne. „Dı1e Verleihung der Körperschafts- Vorschläge
rechte er auch eıne Prognose ber Erstmalıige gesetzliche egelun einer
dıe wirtschaftliche Stabiliıtät der Gemeıln- lässıgen wirtschaftlichen Betätigung eiınes
schaft voraus”, el CS ın der Kabinettsvor- Vereıins sog Nebenzweckprivileg), UKe
lage „In der Regel“ soll dazu eın VOIN \WWVINE- dıie den Vereinen eıne are sesetzliche
schaftsprüfern erstelltes Gutachten dienen. Grundlage für die In der Vereinspraxıs
Quelle KNA eute ypische —_ wirtschaftliche Nebenbe-
Das Kultusministeriıum In Verbindung ätıgun egeben werden soll (S Z BGB-
mıt der Veröffentlichung des Gesetzentwurfs E) 7

seıne Bereitschaft einem intensıven Dıa- Streichung des S 2 BGB dass das
log mıt den Kirchen In Aussicht SSUS [)a- Rechtsinstitut des „wirtschaftlichen Ver-

eingeladen wurden Olfenbar zunächst L1UTr e1INs  66 als allgemeıne Rechtsform des BGB
die DIÖzesen, obwohl die Stolsrichtung des enund spezialgesetzlicher Einzelfall-
Gesetzentwurfs hauptsächlich dıe KACNSLC- regelun vorbehalten bleibt, SOWIE Authe-
meinschaften betrifft Krst Oktober bung der überholten und Nn1IC mehr ze1lt-
2004 hat das Katholische uro ıIn München emälsen Sonderform des ausländischen
das Generalsekretarıat der VDO In Bamberg Vereıiıns (S 23 BGB); insgesamt wırd da-
offiziell ber das Gesetzesvorhaben infor- MC eıne Beschränkung des BGB-Ver-
miert und darum ebeten, „dıe MeınungSs- einsrechts auf den typıschen NIC.  ırt-
bıldung für den Bereich der Männer- und schaftliıchen Idealvereın ach 211 BGB e_

Frauenorden koordinlieren“. Daraufhin eicht;
hat das Generalsekretarıat sofort nahezu al Effe  1vere Ausgestaltun der Rechts-
le Leıtungen der In Bayern als Körperschaf- formkontrolle und der Ahndung eiıner Ge-
ten des öffentlichen Rechts DEeT al VelI- meinwohlgefährdung (S 45 BGB-E), 1In-
standı und Stellungnahmen ZU Ge- dem als Rechtsfolge die uTl0sun des Ver-
setzentwurf gebeten. Ende Oktober fand e1nNs STa WIe bisher die wirkungslose

Entziehung der Rechtsfähigkeitnächst eın kırchenıinternes espräc. undn
de November eın espräc. VOINl Kirchen- und vorgesehen und dıe Zuständigkeit bel
Ordensvertretern mıt dem Kultusministe- den Amtsgerichten konzentriert WIrd;
rıum Anpassung der Vorschriften für nıcht-

rechtsfähige Vereiıne (S 54 BGB-E), indem
1Im ınklan. mıt der Rechtsprechung und
der Rechtswirklichkeit die BestimmungenAnderung des Vereinsrechts

STEe eVoOr ber den rechtsfähigen Vereın für ent-
sprechend anwendbar rklärt werden.

Das Bundes-Justizministeriıum hat den Re- Der Umfang der künftig zulässıgen wiırt-
ferentenentwurf eines Gesetzes Z Ande- schaftlichen Betätigung eines Vereıns wırd 1M
rung des Vereinsrechts vorgelegt, der dem- vorliegenden Gesetzentwurf jedoch sehr 1eS-

nächst In parlamentarische Debatte en Yıktiv definiert: S1e soll L1UT och dann
soll Zie] des Gesetzentwurfs ist CS das seıt Jässıg se1n, „Soweıt dieser als Hılftsmitte Z
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Erreichung des nıchtwirtschaftlichen Ver- rung des Vereıins als Selbstzwec darstellen
einszwecks 1en und gegenüber der nicht- ulserdem L11USS die wirtschaftliche Betäti-
wirtschaftlichen Vereinsbetätigun erhält- Qgung eines Vereins In einem funktionalen Zaill
nısmälsig Serıng seın SOl Das angıer INS- sammenhang ZUT Verfolgung des Vereıins-
besondere Jjene Ordensgemeinschaften und zwecks stehen Kın olcher Zusammenhang
Klöster, die 1ImM Rahmen ihres Vereıins, dessen sel aber [1UT dann egeben, Wenn die Vortei-
S1e siıch bedienen, MC alls selbständige le der wirtschaftlichen betätigung aus-
Rechtsträge ausgegliederte rölsere wiırt- SCHAII1e  @ für die zweckentsprechende, Alle
SCNHalitlıche Geschäftsbetriebe unterhalten nıchtwirtschaftliche Vereinsbetätigung
In der Begründung des Gesetzentwurfs wırd verwendet werden soll Neu eingeführt ırd
dazu festgestellt, dass die vorgesehene Be- umfängliche bBegrenzung der wirtschaft-
schränkung der zulässıgen wirtschaftlichen ichen bBetätigung e1ines Vereıns, die MN noch
Betätigung VOT allem Z Schutz der GÄU- dann ZUläss1g ist, Wenn sS1e 1ImM Verhältnis
cn und 1ltarbeıter des rechtsfähigen Ver- der nıchtwirtschaftlichen Vereinsbetätigung
e1ns eboten sel Der rechtsfähige Vereıiın haf- Seringfügig ist bzw seın WITrd. Der zulässiıge
te nämlıich als Jurıistische Person grundsätz- Umfang der wırtschaftlichen Tätigkeit ırd
ich 1L1UTr mıt seınem Vereinsvermögen. Im somıt ÜUMO die Herstellun einer elatıon
Gegensatz den Juristischen Personen des seıner nıchtwirtscha:  ichen Tätigkeit be-
Handels- und Gesellschaftsrechts se1 der Ver- stimmt Das zulässige Ausmaflfs eines (3e-
eın Jjedoch NIC verpflichtet, Eıgenkapıit schäftsbetriebes anICVON der „Grö-
aufzubringen und CS erhalten Im Vereıins- ße“ des Vereins ab und ist MC für aHe Ver:
reCc gebe es islang auch noch N1IC solche eıne Sleich Be]l der Feststellung, ob eın wIirt-
zwingenden DU  Iz1täts-, Rechnungsle- schaftlicher Geschäftbetrieb ‚geringfügig  64
s_und Prüfungspflichten, wWI1e s1e für Ka- Ist, I1USS eıne wertende Betrachtun eENDE-
pıtal  sellschaften und Genossenschaften ben, dass der VO Vereıin auszuübende (S@= P TE T A E C AAaa
gelten Dem Fehlen olcher Gläubiger- schäftsbetrieb 1Im Vergleich seinen ideel
schutzvorschriften bel Vereinen 1e len satzungsmälsıgen 1vıtaten eıne Ser1ın-
Grunde, dass Vereıiıne 1mM Gegensatz den ge Bedeutung mat und der Vereın UE letz-
Juristischen Personen des Handels- und (G®- tere epragt isit
ellschaftsrechts keine wirtschaftlichen Zwe- Eıngeschränk werden soll M die Betäti-
cke verfolgen und [1UT In begrenztem Um- gung des Vereıns In einem „eigenen“ Ge
fang d wirtschaftlichen Verkehr eilneh- schäftsbetrieb DIie unternehmerische etel-
INEeN dürfen 1gung e1ınes Vereıns einer Gesellschaft ist
Wann die wırtschaftliche Betätigung eines dem Vereın Jjedoch MG als eigener (Ge*
Vereıins als verhältnısmäfsig Serıng Segenu- schäftsbetrieh zuzurechnen. Das etrı IMS
ber der niıchtwirtschaftlichen Vereinsbetäti- besondere älle, In denen eın Vereın seiınen
Qung und damit als ZUuläss1ıg anzusehen Ist, „wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb auf eıne
sol] N1IC MO eın quantıitatives ÄKrıterium Tochtergesellschaft ausglıeder ıne solche
einNeıtlıc für alle Vereıine und unabhängig Verlagerun ist eıne verbreitete Praxıs. Nach
VoOoN der Grölsenordnung festgelegt werden, der Rechtsprechung ist die unternehmer ı-
sondern individuell anhand VON qualitativen sche Tätigkeit einer VON einem Idealvereın
und die Vereinsgrölfse berücksichtigenden betriebenen apıtalgesellschaft dem Verein
Merkmalen, soweıt die wiıirtschaftliche Betä- srundsätzlich MC als wirtschaftlicher Ge
tiıgung als Hılfsmitte ZUT Erreichung des schäftsbetrieh 1Im Sinne der 8Q Za D BGB
nıchtwirtschaftlichen Vereinszwecks 1en zuzurechnen. Diese Bewertung des Haltens
S1e darf also hblofs unterstützende un  10N VOIN Beteiligungen ist auch eshalb gerecht-
en und MC eıne Vermögensmeh- ertigt, weiıl dıe Tochtergesellschaft des Ver-
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e1Ns als selbständige Juristische Person SM srundlage  C6 der zwıischen den Parteıen DEe-
ichen Gläubigerschutzvorschriften unter- troffenen „Abreden“ Qgewesen sel, rgäben
1e dıe mıt der Rechtsform eiıner olchen SICH daraus jedenfalls keine Ausgleichsan-
Gesellschaft verbunden sind. prüche In dem VON der agerın vertretenen
Der Gesetzentwurf ist den Kirchen einer Sinn. Der auf Naturalleistungen Serıichtete

allerdings sehr kurzfrist1i abzuliefernden Versorgungsanspru der agerın sel ZWAar

Stellungnahme zugeleıtet worden. Auf ka mıt dem Ordensaustritt entfallen, wobe!l die
tholischer eıte beschäftigen sich amı das agerın allerdings entsprechend den sozlal-
Katholische Uuro In Berlin SOWIE die Rechts- versicherungsrechtlichen Bestiımmungen
kommıissıon des Verbandes der Diözesen nachversichert worden sel
Deutschlands, In der auch dıe en vertre- Kın weıtergehender Ausgleichsanspruch
ten S1nd. könne auch NnIC auUs dem Gesichtspunkt des

bzw der Störung der Geschäfts-
srundlage hergeleite werden. Gesetzlich se1l

LandgerIıc Berlın entschied die Ordensgemeinschaft ach dem
De| Austrittsfall zugunsten Ordensaustritt ZU!T Nachversicherung Anl der
des Ordens Basıs VOTINl Mindestbeiträgen verpflichtet; die-

Verpflichtung habe s1e rfüllt, wobel sich
DIe Zivilkammer des Landgerichts Berlıin weıtere ber das gesetzliche Mafis hınaus
hat mıt Beschluss VO 12 August 2004 (Cz ehende Ansprüche dann auch MC aus

297/04) dıe beabsichtigte eiıner ehe- dem NSLLLU des a der Geschäfts-
malıgen Ordensfrau hre rühere Or- srundlage rgeben können. 1es 1Im EY-
densgemeinschaft abgewlesen. Z Begrün- sebnıs daraus, dass die Altersversorgung bzw.
dung verwlies das Gericht darauf, dass diese Nachversicherung ehemaliger Ordensmit-P TE T A E C AAaa „keine hinreichende USSIC auf Er- lıeder In Q SGCG erege ISt, also die
folg“ habe mıt dem ZU Wegfall der ‚Geschäftsgrund-
DIe eute 56-Jährige agerın War In der Zeıit lage“ führenden Ordensaustritt verbundenen
zwıischen dem prı 1971 und dem 30prl Rechtsfolgen eıne gesetzlıche egelun e_

fahren aben, die auch bei einer „Vertrags-1994 als Ordensschwester 1E einer
Frauenkongregatıion und wollte Ü eıne anpassung“ aQaus dem Gesichtspunkt des Wes-
VONn ihr angestrengte erreichen, dass alls der Geschäftsgrundlage Berücksichti-
die Ordensgemeinschaft ZAUL Ausgleich der gung finden mUussen, we1l sich daraus etzi-
ihr während der Zeıt ihrer Ordenszugehö6- ndlich eine normatıve Rısıkozuwelsung e_

igkeit entstandenen rentenversicherungs- S1bt Aus diesem Grunde könne auch N1IC
recCc  ıchen Nachteile verpflichte wIrd. Da- davon au  en werden, dass der AMS-
hbe]l s1e eltend emacht, dass UG in chluss weitergehender Ausgleichsansprü-
TEeN Ordensaustritt dıe ‚Geschäftsgrundlage‘ che WIe die agerın meınt das Will-
ihrer Ordensmitgliedschaft weggefallen se1l urg2ebo Art GG) DZW. den „orde public
und s1e eshalb SVwerden mMUSSe, WI1Ie (Art Versto oder siıttenwildrig
WEeNN S1e bel der Ordensgemeinschaft als An- (S 138 BGB) sel

Aber auch unabhängig davon erschliefse sıchsestellte beschäftigt gewesen ware
Das Gericht jedoch verneılnte die Ableitbar- eın ber die sozlalversicherungsrechtlichen
keit VOIN rentenversicherungsrechtlichen Bestimmungen hinaus ehender weıterer
Ausgleichsansprüchen aus dem Wegsfall der Ausgleichsanspruch der agerın auch des-
Geschäftsgrundlage Auch WenNnn [11all halb NIC we1l hre Tätigkeit allis Ordens-
Srunde lege, dass die ebenslange Ordens- schwester VON vornehereın altrunstisch DEe-
mı1  jedschaft der agerın „Geschäfts- und unentgeltliıch angele. WAarN. Auch
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WEeNN sS1e während ihrer Ordenszugehörigke1 DIie Kintragung einerar könnte nämlich
alls Krankenschwester DZW. 1ImM Rahmen der el0OSC werden, WenNnn ihrer Identität
Krankenhausseelsorge für die Or- oder Ahnlichkeit mıt eiıner anderen ange-
densgemeinschaft alı Wadl, konnte S1e ange- meldeten oder eingetragenen ar mıt al
sichts des dus religıöser Überzeugung abge- erem eıtran oder der Identität oder
ebenen Armutsgelübdes jedenfalls keın ent- Ahnlichkeit der 1U 7C) die beiden Marken EY-

Ssprechendes Entgelt und amı auch keine assten Waren oder Dienstleistu für das
entsprechende Altersrente oder Erwerbsunfä- UubDBlı1ıKum die Gefahr der Verwechselun be
higkeit erwarten, sondern WIe S1e selbst VOT- ste einschliefslic der Gefahr, dass die Mar-

lediglich die Sicherung des Kxıstenz- ken Sedanklıch miıteinander In Verbindung
mınımums N kostenlose Unterbringung eDraCc werden vgl MarkenG Abs 1)
und Verpflegung Auch insoweıt ST eın weılte- ıne solche Gefahr se1l 1M vorliegenden Fall
Kl ber die ach Mindestbeiträgen erTo NnIC feststellbar.
Nachversicherung hınaus ehender AÄnspruch
MC ersichtlıch; nach der In CZU-

uUuskun der BfA wird die agerın VOT- L etzte IS Zahlung VOT) Ren
aussichtlich jedenfalls über eıne Altersrente ten-Beitragen fur Ausbildungs-
VON Uuro verfügen, dass auch das zeıten 1Ur DIS
Existenzminimum gesichert erscheint.

Personen, die er AI 45 re SINnd, können
L1UTr noch HIS Sl Dezember 2004 freiwillige

Deutsches Patentamt starkt eıträge für MC anrechenbare Zeıten der
Abtelien Pharmakonzern Schulausbildung In der Rentenversicherung

nachzahlen amı können Lücken 1IM Ver-y  E
siıcherungsverlauf aufgefüllt, die bewertung

Mıt Beschluss VO D Juli 2004 hat das Deut- verbessert und möglıcherweise Rentenan-
sche Patent- und Markenamt einen Antrag des prüche erreicht werden. DIie Nachzahlung
europaweıt agıerenden Pharmakonzerns etr1 NO allem die MC VOIN bıs Z
100l lıne Beecham die Zisterzlien- Lebensjahr und dıe ber acht re hın-
serinnenabtei Waldsassen zurückgewılesen. AaUuUs ehende Zeıt der SCAhUulıschen Ausbildung
Der Pharmakonzern, der unter anderem auch EIMSCHMNE  1C Hochschulstudienzeiten  = [D
Gesundheitspflegemittel unter dem Marken- wıird empfohlen, für jeden einzelnen Fall In

„Abteı1“ vertreibt, War der Ansicht, dass einem Beratungsgespräch mıiıt der BfA oder
die Nutzung des VONN ihm europaweıt patent- der zustandıgen LVA klären, ob sıch eıne
rechtlich Seschützten Markennamens „Abte1“ Nachzahlun und ob die Vorausset-
In jedem Fall ihm allein usteht Deshalb Mal zungen für die Einzahlung freiwilliger Be1l-
te er Widerspruc beim Deutschen Patentamt rfüllt SINd.
eingelegt dıe Verwendung des VOoON den
/Zisterzienserinnen für deren „Waldsasse-
Lier Klosterlikö Senutzten und ebenfalls p — Kopftuchverbot Uund Ordens
tentrechtlich rangälter geschützten Marken- tracht ZU an der DIS
LainenNselWaldsassen“. Das eutsche Pa- KUSSION
entamt tellte fest, dass eıne zeichenrechtlıi-
che Verwechselungsgefahr von Produkten der Kın eitiges Echo In der deutschen el
Gesundheitspflegemittel-Serie „Abte1“ mıt Lungsszene aaı eın Urteil des Bundesverwal-
Produkten der el Waldsassen“ MC fest. tungsgerichts In Leipzig efunden, das An-
sTe  ar sel fang Oktober 2004 entschied, ach dem
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Grundsatz des Gleichbehandlung se]len In Das fe jedoch „weder auf Kreuz noch auf 1pPpa,
och auf dıe Ordentracht Z  “den-Württemberg alle „Formen relig1ös

tivierter eidung  C4 Staatsschulen UNZU- Diese Interviewaussagen spiegeln jedoch auch
Jässıg Der Richterspruch War der Kla- eiınen Kurswechsel der Politikerin wleder. Sall-

nächst nämlıich der ubınger Jurapro-De der moslemischen Lehrerin eresnta IMuE
dın, die In Baden-Württember ihrer fessor und Prozessvertreter der Kultusminis-
islamıschen Kopfbedeckun keine chüler terın argumentiert, beim der Nonnen
unterrichten darf. Der Fall die (Ge: handele sıch eıne „Berufstracht“, die als
richtsinstanzen durchwandert, nachdem auf solche VON dem Verbot relıgıöser eıdun:
Betreiben der Kultusministerıin aden- MC rfasst sel amı aber Oste cYT auf Ver-

Württembergs, Annette Schavan, ıIn dem SIN schiedenen Seliten YOTesTte AQU!:  N Der hemalı-
westlichen Bundesland eın Gesetz verab- ge Verfassungsrichter Ernst-Wolfgang BÖ-

ckenförde verlangte die Einhaltung des VOINSCAHh1ede worden WAdYl, das darauf bzielt, Leh-
rerinnen das opftuc verbileten. Areuze, Grundgesetz verlangten Gebots STr1  er
Ordenshabit und udısche 1ppa ingegen Gleichbehandlung der Glaubensgemeinschaf-
ollten weiterhin rlaubt se1In. ten In der Süddeutschen Zeıtung ulserte elr

Der „Spiegel“ spıtzte das Urteil des Bundes- „Wer das Ordenskleid ZUr Berufskleidung
verwaltungsgerichts nter der Über- deutet, ihm also den Charakter des relig1ösen
chrift abıtverDo für Nonnen“, interpre- Bekenntnisses nehmen will, LTUut en Nonnen
t1erte en AaUuUs dem Urteil sehe hervor dass „dıe eıinen Tort und beleidigt sS1e Der sollte sich
Ordensfrauen ihr Dlegen oder den mal ber den 1LUS der Einkleidun infor-
Schuldienst quittieren müssen“. In den fol= mıeren, WEelll dıe Ordensschwestern hre Ge-
genden ochen wurde das Urteil In deut- blegen und ihren Ordenshabı über-

reicht bekommen, als eichen afür, dass S1eschen Zeiıtungen heftig diskutiert Mıt ame
„Dumm gelaufen!“) reagıerte das „Neue ihr en In besonderer Weılise Gott wıdmen.“
Deutschland“ und attestierte der Kultusmi- Im Spiegel stimmten dieser Aussage sowohl
nısterın, sich lächerlich emacht en SY. Aloisıa O1n SMMP, Vorsitzende der VOD,
‚Unerträglich“ fand ingegen der Münchner als auch Abtissin Bernadette eın VOIN /1S-
Merkur die Entscheidun des erıc terzienserinnenkloster Lichtenthal, deren

Schwestern eiıner staatlıchen Schule unter-Schliefslich sel das opftuc aden-Würt-
embergs chulen verboten worden, eS richten, inhaltliıch
radıkalen Islamısten als für die nter- In Baden-Württember sind erzeıt och
ruckun der rau entreilsen. DIie Zeıtung ZWEI weıtere Verfahren muslimischer Lehrer-
erinnerte amı das eıgentlıche nlıegen innen anhangı die mıt opftuc unter-

ichten wollen Kultusministerın chavander Mınısterın, das auch chavan In
der Frankfurter Rundschau VOIN Oktober seht 1mM zıtlerten Interview davon dU>S, dass
nochmals zusammenfasste: „WırenMC diese Verfahren die etztendliche Klärung
religiöse ymbole verboten. Wır en eın bringen Voraussichtlich 1mM Dezember soll
eichen verboten, das In der innerislamı- einer der VOT dem Stutt  tgarter erwal-
schen Debatte höchst umstritten ist, weil CS tungsgerich verhandelt werden. Sollte die
immer mehr auch als eichen für eıinen p — dortige Muslimın abgewlesen werden,
lıtischen Islamısmus sTe und amı Z weIl- arl-Otto attler ıIn der Wochenzeitun „Das
fel daran rlaubt sind, dass diejen1ge, dıe dar- Parlament“, könnte die Pädagogın wegen Un
auf esteht, das opftuc 1M Unterricht sleichbehandlun gegenüber den olleg1ın-
Lragen, wirklich s]aubhaft die VerfassungSs- nen 1Im Ordenshabi klagen

Auch In bayern wurde 1ImM November eın Ge:gebote verkörpern Kamnt“ Das opftuc kÖön-
eıne politische Botschaft aben; dies tref- setz eingeführt, das auf eın Verbot des Kopf-
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C für muslimische Lehrerinnen bzielt Deutsch-Niederläaändischer Stu
Das Gesetz verbietet religiöse ymbole und dientag fur Ordensleitungen
Kle1  ngsstücke, die als USaruc eıner mG
den verfassungsrechtlichen Grundwerten Immer mehr Ordensgemeinschaften In Uro-
unvereinbaren Haltung“ verstanden werden Dd en hre Provınzen oder Regıonen NZ-
önnten Da die christlichen Kirchen fest überschreiten: el auchen 1mM
den Grundwerten der Verfassung stünden, zivilrechtlichen Bereich zahlreiche Fragen auf,

die eispie Deutschland-Niederlande De]sınd ach Angaben der CSU katholische Or-
denfrauen VOIN diesem Gesetz In keiner Weilise einem Studientag 10 Februar 2005 In ey]
betroffen nahe der deutsch-niederländischen (Grenze
DIie eNnrnel In der Bevölkerun Deutsch- be]l ettetal) diskutiert werden sollen aDbel
an: pricht sıch unterdessen dafür dUS, dass esteht die Möglic  eıit, dass sich Mitglieder
Ordensfrauen weiıter In Ordenstrach unter- deutscher und nıederländischer Ordensleitun-
ichten dürfen, auch Wenn muslimıschen gen egal ob sS1e auITgrun: eıner Zusammen- E A S
Lehrerinnen das Unterrichten 1Im opftuc egung ereıts direkt betroffen sind oder eıne

sSTtaatlıchen chulen untersagt wird. Laut Zusammenlegung planen über die Sıtuation
eiıner Umfrage VON INS mMnı 1M Auftrag 1ImM eweıls anderen Land informieren können,
der1Bplädierten alur 59 Prozent der Be- WEln das vorhandene Wiıssen über die Gege
ragten 35 Prozent hıelten eın Verbot des Ha- benheiten 1M Jeweıligen Nachbarlan: NIC
bıts für Serechtfertigt, sechs Prozent mach: ausreicht. Besprochen werden sollen Fragen
ten keine Angaben der Vermögensübertragun VOIN einem Z

anderen Land, der unterschiedlichen Art der
Juristischen Personen In und SOWIE Fra-

Miıtarbeıt In ourdes gen des Jeweıligen Steuer-, Arbeits- und SOZI1- . ı dl e a ı ı d a
alversicherungsrechts.

Auch 1Im Jahr 2005 bietet der Wallfahrtsort DIie Inıtiatıve für diesen Studientag hat die seIit
Lourdes Semiminarısten und Ordensleuten In kurzem vereiniıgte Konferenz der Niederländi
der Ausbildung die Möglıc  el d In OUYrF- schen Ordensleute (KNR) ergriffen Mitglied
des eın Praktikum bel der deutschsprachıgen der Finanzkommission des ANRK, die dıe Ke-
Pılgerseelsorge machen. Das Praktikum derführung hbe]l der Gestaltung des ersten
dauert mıindestens ZWE] Wochen, kann aber deutsch-niederländischen Studientags hat, ist
auch mehrere Monate dauern In der Zeıt ZWI- auch Schwester Sara Böhmer OP, ene-

ralökonomiıin der Dominikanerinnen VOI Beschen Drı und Oktober. Kosten für ntier- —— E E
190nl und Verpflegung entstehen keine, thanıen, deren Generalleitung und _verwal-
Fahrtkostenzuschuss wırd ewährt tung VOTrT einıgen Jahren VoNn Deutschland In
Kür Patres und Brüder esteht die Möglıch- die Niederlande erlegt wurde. S1e übersandte
keıt, für ZzwWel Wochen oder länger ehren- u1ls die beiliegende Einladung diesem Stu:
mtlıch hbel der deutschsprachigen Pilger- dıentag, der VON den Generalsekretarıiaten In
seelsorge miıtzuarbeiten, für Patres beim Bamberg und Neuwied unterstutz und CM
Beichtdienst, für Brüder hbe]l der 1lgerDbe- fohlen wird. Ansprechpartner für diese Veran-
reuung Kosten für Reise, Unterkunft und Staltun seıtens der KNR Ist ees Backer. Inter-

essenten können sich anmelden unter derVerpflegung entstehen keıine. Nähere NIOr-
matıonen bei ater Uwe Barzen OMI, 1, AV@- Adresse ANK, HRN Sylvia Hobeijn, Postbus
1U Mgr. eas, F-65100 Lourdes, Tel 0(033) J60 5201 Hertogenbosch, Tel 003
5.62.42_78.09 Fax 0(033) O ZSS! O92132U, al cker@knr.n! Miıt der An-
al pilgerseelsorge@lourdes-france.com meldung werden Informationen Z ursSs-
nterne www.lourdesbruecke.de erlauf und 0001 Anfahrt nach eyl übersandt.
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rone Ulale cnNIiele Im Rahmen der öffentlichen Buchvorstel-
ung der 1M Morus Verlag, Berlıin, erschle-

DIie Ausstellung „Arone und chleıier“,  L eın deutschen Übersetzung VOIN „Une eCO-
Ausstellungsprojekt der üunst: und Ausstel- le de theologıe Le Saulcho1  66 (Le Saulchoir.

„Fıne Schule der Theologie“) VON Marıe-Do-lungshalle der Bundesrepubli Deutschland
In bBonn, des Ruhrlandmuseums In Kssen und mınıque enu OP Jun1 2004 In 1LE
der Kunststiftung Nordrhein-Westfalen, bingen uberraschte der an der O_
wıdmet siıch en Kormen weiblichen Reli- lisch-Theologischen Fakultät, Ottmar uCAS,

die versammelten Studierenden und Dozıie-Siosentums VOoO frühen Mittelalter hıs Z

Reformatıon 1mM Jahrhundert Im Zen- renden mıt der posthumen Ernennung des
irum stehen „Werke“, die VOIN und für Klos- 1990 verstorbenen französischen Domuinıti-

kaners Z Doktor honorIsterfrauen und Stiftsdamen angefertigt WUT-

den Wıe hre Bauten ausgestattet, wel- Chrıstian Bauer, Fellow des „Institu M DO=
che Bilder verehrten s1e und welche Bücher mınıque enu KSpaCces Berlin“, ezeich-
lasen s1e? ete den Promotionsakt als ‚spate kadem!1ı-
Etwa sechshundert hochkarätige xponate sche Genugtuung für enu  6 Diesem War

aus den Srofßen ammlungen der Welt, aus nämlich schon Ende der 1940er re seıtens
ehemalıgen Stiftskirchen und noch este- der ubınger Katholisch-Theologischen Nan
henden Klosterschätzen, werden für drel Mo- kultät die Ehrendoktorwürde angetragen
nate sehen se1N, darunter viele KEnsem- worden. enu ehnte damals ab aus Urch-
bles, die nach der Auflösung der Klöster Ver- AaUuUs begründeter davor, dass dıe IL
streut wurden und 1U  z erstmals wıleder Vel- bınger seinetwegen Schwierigkeıten mıt
eint werden. Rom bekommen könnten, doch das

1Z1UumM seın Le Saulchoir-Buch ein1ge Jah:DIie Ausstellung wird VO März His 03
Juli 2005 sleichzeıltig ZwWEel rten ezeıgt: Februar 19492 auf den m-
m Essen und In onnn el eıile sınd dex der verbotenen Bücher esetzt;

mıittelbar amı einhergehend War der Ver-abhangı voneinander besuchen und
verstehen und nehmen doch MC eıne kon- fasser seıner Posten als Professor und Rek-
equent abgestimmte Konzeption und Prä- tor der Dominikanerordenshochschule Le

Saulchoir verlustigsentatıon In vielfältiger Weiıse ezu aufein-
ander. In Essen, DIS 1803 eines der altes- Vor diesem Hintergrund kann INa die Jetz1-
ten und bedeutendsten Damenstifte estand, ge Ehrung, die enu schon VOT mehr als e1-

Ne halben Jahrhundert angetragen wurde,wırd schwerpunktmälsig die Tradition der
mittelalterlichen Frauenstifte VON 500 DIS als eıne „Aktivierung“ ucC des da-
1200 beleuchtet, während In onn die VON malıgen Beschlusses der Fakultät verstehen.

Thomas Kggensperger OP, Geschäftsführen-Reformen, Neugründungen und Reformatıo-
LIeETN eprä: Vielfalt der Frauenklöster der der Direktor VOI)l ESPACES, dem uropa-In-
re VOIN 1200 bIS 1500 ausgebreitet WITd. stıtut der Dominikaner In Brüssel, Ya

(DpM) burg, Krakau, Berlın, Madrid und der Oska-
I1d, würdigte In seiner Begrüflsung die Z_
überschreitende Dimension der Theologıe
Chenus Der Provinzlal der norddeutschen0S Ehrenpromotion

Von enu Dominıikaner, Hans-Albert Gunk OP, ordne-
te Chenus wissenschaftliches Wirken

NsSLUtLu -Dominique enu und 0_ ter anderem In Erinnerung den er-
lisch-Theologische Fakultät erınnerten In LUSs Magnus In die fast 8S00jährıge tudien-
ubıngen den französischen Theologen tradıtion des Predigerordens eın eter He
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NEYMANN, Emerıtus der Unınversıitä UD1In- Katholischen Arbeiterjugend und den Arbei
ogen, erhiefs der praktisch seerdeten Theo- terpriestern benennen. Sowohl die De
1e€ Chenus auigrun ihrer ffenen Kon- nannten akademischen als auch die apoOSstO-
textualıtä und In Konsequenz davon: au ischen Erfahrungen flossen In die VOIN Che
run ihrer fehlenden systematıischen G@e:- maisgeblich beeinflussten Konzilsdoku
schlossenheit) Bedeutung auch für zukünf- mente eın In die 2() Oktober 1962 Ver-
tige TheologInnengenerationen. ündete „Botschaft die Welt“ und In die
Als Hauptredner hatten und das VOTrT Dezember 19635 verabschiedete asTtOo-
vier Jahren In Berlin Segründete H1loso- ralkonstitution „Gaudıum el spes  “
phisch-theologische Forschungszentrum ugle1ıc WIeSs Gutierrez auf den auch Srolsender Dominikaner „Institu -Dominique Einfluss Chenus auf die (lateinamerikanıi-
enu  C6 IMDC den peruanischen Befrei- sche Theologie der Befreiung hin elevan
ungstheologen Gustavo Gutierrez OP einge- für eiıne heutige Theologie wırd diese Ver-
laden Im I® auf das Verhältnis der beiden bıindung hinsichtlich des Zusammenhangs

Gutierrez War In Parıs Schüler Von enu zwıischen Theologie und Glaube, 1ImM IC auf
erinnerte der Geschäftsführende 1rektor eiıne „Hermeneutik der Hoffnung“ WIe auch

des IMDC, Ulrich ngel OP, Gutierrez' In der prophetischen Dımension, die Jeder
wegweılsende Untersuchun Z „Theologie Theologie e1ıgen seın I11USS Für den le-
der Befreiung“; dort rekurriert der Verfasser bendigen Vollzug dieser Zusammenhängeauf die VO welılten Vatiıkanischen Konzil In War Marıe-Dominique Chenu eın herausra-
„Gaudium el spe.  66 entwickelte „Theologie Sendes eIspie Gustavo Gutierrez Z
der Zeichen der enl natürlich mıt eiıner Abschluss seınes Oortrags
Fulsnotenreferenz Chenu! und MacC
1M Rückgriff auf „Une ecole de theologie Le
Saulcho1 die „groisen sozlalen Bewegun- Erzbischof We@| Itar auf
sen  C6 als theologisch relevante Orte aus “Che:- FInkenwerder

die ese Kngels „stellt mıt S@e1-
L1eN Aussagen den eichen der Zeıt und Erzbischof Werner Thissen hat 20
den OCI theologicı In actu eiınen hermeneu- er den ar der Sankt-Petrus-Kir
ischen Schlüsse] ZUrFr ‚Theologie der Befrei- che auf der Elbinsel Finkenwerder In Ham:
ung VOIN (Gustaäve Gutierrez dar.  c burg eweıht. Das Gotteshaus Ist seIit Anfang
In seinem (englischsprachigen) Vortrag ber des Jahres Klosterkirche des Ordens der Un
enu als „theologian of the S1SNS of the (1 beschuhten Karmelıitinnen.
mes  06 wertete Gutierrez die Bedeutung, dıe Angesichts vieler Kırchenschliefsungen sel
enu der menschlichen Geschichte beige- die Altarweihe eın posıtıver Akzent,
essen hat, alls dessen 160 theologische Schwester Teresa John S1e ist eıne VOIN drel
Intuıtion eutlıc wurde dies schon In S@1- Ordensfrauen aus dem hessischen aınburg,
1ienNn frühen YDeıten Thomas VON quın, die seImt Dezember 1999 In der Karmelzelle
be]l denen il die Theologie des Aquinaten In auf der Elbinsel leben S1e verdienen ihren
deren historischen Kontext erforscht mal In Lebensunterhaltedie Gestaltung 1KChe
seiner Aufmerksamkeit für die eichen der iıcher Textilien und en aste Z 0
Zeıt War Chenu Gutierrez „der Jüng- ben In ihrer Gemeinscha eın
stTe eologe der katholischen Kırche bis In den Altarfufß leis Erzbischof Thissen eıne

seinem Tod 'AA Als Quellen dieser ıtalen elıquıe der heiligen Theresia VON LISIeUX e1n.
Theologie sind dıe dominikanische pırıtua- Mıt derelwırd die Neugestaltun des Got:
ität, die Forscherequipe VoNn Le Saulchoir teshauses abgeschlossen Auch Ambo, 0_
WIe Chenus pastorales Engagement be] der den und Bestuhlung wurden erneuer (kna)
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